 
Vergangenheit
Redland
Szene1
Ben: Ein Komet, direkt auf Redland.
Prof.Weiß: Wie groß ist er?
Ben: So groß wie Daak!
Prof.Weiß: Zu groß. Können wir ihn zerstören?
Ben: Wenn du mir die Z-Rakete gibst.
Prof.Weiß: Gibt es denn keine andere Lösung?
Ben: Wir könnten fliehen.
Prof.Weiß: Wie? Wir haben kein Raumschiff.
Ben: Dann müssen wir eben eins bauen. Aber leider reicht die Zeit nicht.
Prof.Weiß: Wir müssen die Z-Rakete starten.
Ben: In Ordnung.
Prof.Weiß: Hier sei vorsichtig und bitte treffe den Kometen. Hat er eine Schwachstelle? Hast du etwas anderes herausgefunden?
Ben: Nein, ein normaler Komet mit Koma (Hülle) und einen Kern aus Staub und Eis.
Prof.Weiß: Wie lange braucht er bis hier?
Ben: Noch vier Wochen. Außerdem hat er Länge von von 120Mio. m mit Schweif.
Prof.Weiß: Ruf alle zusammen und erzähle es ihnen. Wir werden Hilfe benötigen beim bauen eines Schiffes.
Ben: Soll ich die anderen Länder auch warnen?
Prof.Weiß: Du musst im richtigen Zeitpunkt schießen, damit der Komet zerstört wird.
Ben: Alles klar.
 
 
Hat es geklappt?
:Alle stehen wie angewurzelt auf dem Kampfplatz und reden über: was wird passieren wenn? Sie gucken alle zu Ben hinüber, als Prof.Weiß sagt, dass es gleich soweit ist:
Ben: Habe ich sie richtig eingesteckt?
Prof.Weiß: Ja, ich glaube schon.
Robin: Wann fangen wir an das Schiff zu bauen?
Prof.Weiß: Wenn wir wissen, dass es nicht geklappt hat.
Robin: Was ist mit den anderen Ländern?
Prof.Weiß: Ben holt die Armee, die Drachen, Spinnen, die Gogos und wir lassen sie mitfahren.
Ben: Ist das nicht böse gegenüber den Dudes und ihren Leuten?
Prof.Weiß: Ja, aber die Dudes würden es überleben, glaube ich.
Robin: Dann wären wir sie los, wenn wir sie hier sterben lassen. Und wenn sie überleben, dann wären wir schon auf einem anderen Planeten.
Prof.Weiß: Ein anderer Planet? Das ist die Lösung!
Tyson: Wann ist es denn soweit.
Prof.Weiß: Hö, das habe ich ja ganz vergessen... . Es ist schon zu spät.
Ben: Ich werde schießen.
Prof.Weiß: Sofort, aber treffe.
Robin: In Deckung.
Tyson: Waaaaa!!!
:Bumm → Tsiiouu → Knall → Knister
Prof.Weiß: ...
Robin: …
Tyson: …
Ben: …
Alle Anderen: …
Ben: Ich hab´s geschafft er...
Prof.Weiß: ...ist zerstört.
Robin; Was für ein Glück.

Die Entdeckung
Prof.Weiß: Jetzt müssen wir kein teures Raumschiff bauen.
Ben: Ich hätte sowieso keine Lust drauf.
:Ork kommt vom Geheimversteck heraus.
Ork: Wir werden sterben!
Robin: Ork, der Meteor ist zerstört.
Ork: Der Andere auch?
Robin: Noch Einer?
Ork: Wir werden sterben! Er ist doppelt so groß.
Ben: Nein, der fliegt an uns vorbei.
Ork: Erzähl kein Quatsch.
Ben: Ich werd mal schauen wo der ist.
Prof.Weiß: Da ist noch Einer?
Ben: Nach meinen Berechnungen fliegt er an der Golden Earth vorbei. Tschüss.
:Ben fliegt mit seinem Raumschiff dem zweiten Kometen entgegen.
Ork: Prof.Weiß, ich habe in der Galaxie 13582 einen unbewohnten Planeten gefunden. Er hat einen Sauerstoffgehalt von 20%.
Prof.Weiß: Gut. Trotzdem müssen wir jetzt doch noch ein Raumschiff bauen.
Robin: Da kommt Ben!
Ben: … Da ist wirklich noch ein Meteorit oder besser gesagt ein Shuttle. (siehe Z.2)
Prof.Weiß: Ein Shuttle?
Ben: Mit ganz vielen Klonzombies. Sie haben auf mich geschossen.
Prof.Weiß: Was hatten sie für Waffen?
Ben: Einfache Laser, Feuerspucker und Kanonen mit Kugeln aus Eisen. Außerdem nur halb so groß wie die Golden Earth.
Prof.Weiß: Aus was besteht das Shuttle?
Ben: Ich weiß nicht, aber das Metall kommt nicht auf unserem Planeten vor.
Ork: Die Galaxie 13582 ist noch sehr unbekannt. Wir haben erst sehr wenig Informationen.
Ben: Es ist so stabil, laut der kurzen Analyse, dass es die Golden Earth durchfliegen könnte.
Prof.Weiß: Was?! Einfach durchfliegen, sodass unser Planet ein Loch im Bauch hat?
Ben: Leider ja.

Sahara
Prof.Weiß: Hallo hier spricht Professor Weiß von Redland. Ein Komet wird durch unseren Planeten fliegen, direkt durch unser Land. Ich wollte mich erkundigen, ob ihr uns helfen könnt?
Stimme::am anderen Ende des Apparates, einer aus Sahara → Hier spricht General 125 wir verstehen Sie laut und deutlich. Euer, oder auch unser Problem fanden wir schon vor ein paar Monaten durch die Hilfe der Amerikaner heraus. Wir versuchen euch hilfsbereite Leute zu schicken.
Prof.Weiß: Vielen Dank.
Stimme: Auf Wiederhören.
Prof.Weiß: Wie wollen sie sich schützen...? Hallo? (Hmm, aufgelegt). Hilfe ist unterwegs.
Ben: Super, aber wann kommt Sie?
Prof.Weiß: Ich weiß nicht.
Ben: Hoffentlich können sie uns helfen dem Meteor zu entkommen.

Die Flucht
:Nach ein paar Tagen stand ein riesiges Raumschiff in der Halle der Guten.
Prof.Weiß: Robin du holst die Drachen und die Spinnen. Sie sollen bei uns mitfliegen. Du Ben, hol bitte die Armee, beide sollen sich vorbereiten. Und du Anhanguera, sag Mario bescheid.
Robin: Haben wir genug Platz?
Ben: Wird das nicht zu gefährlich?
Anhangu.: Okay.
Prof.Weiß: Der Platz reicht aus. Wir haben sogar eine Halle für Turniere für die Fahrt und die Armee sollte dankbar sein.
:Robin und Ben machen sich auch auf den Weg. Als Anhanguera auf Mario trifft wird er von einem fremden Digimon angegriffen.
Anhangu.: Wieso greift uns Bowser an?
Bowser: Tu´ ich doch gar nicht!
fremder Bowser: Ich will Mario gefangen nehmen.
Bowser: Hab ich mich auch immer so doof aufgeführt?
Mario: Ja Bowser. Aber der da ist nicht Bowser- unser Bowser.
Digimon: Kennst du die?
fremder Bowser: Nö.
:Er speiht Feuer auf Mario, doch Bowser speiht auch und kann so das Feuer umlenken. Mit einem Kratzer vom fremden Bowser ist Bowser kampfunfähig. Anhanguera nimmt Bowser und flieht zum Pilzkönigreich. Anhanguera hält dort eine Rede:
Äh, hallo. Ich bin gekommen um euch zu holen.
Baby Toad: Der Vogel ist böse!!
Anhangu.: In ein paar Tagen wird uns ein Meteor treffen. Bei Prof.Weiß steht ein riesiges Raumschiff, wo ihr alle Platz habt, wir wollen euch mit auf einen anderen Planeten nehmen. Ihr solltet wichtige Sachen einpacken, denn die Fahrt dauert mehrere Wochen. Also fangt schon einmal an zu packen wir fliegen übermorgen. Danke.
Mario: Alles klar. Danke das du gekommen bist. Wir werden uns beeilen.
:Anhangu. fliegt zurück nach Hause.

Die letzten Vorbereitungen
:Am nächsten Tag stehen die Guten, die Armee, die Drachen, und Marios Leute vor dem überdeminsionalen Raumschiff.
Prof.Weiß: Schön das ihr gekommen seid. Natürlich wärt ihr ungern hier geblieben, wenn ihr wisst, dass ihr nicht überlebt. Nun ich öffne die Türen. Die Zimmer 5 bis 6588 stehen für euch bereit. Später werde ich euch noch die anderen Zimmer zeigen. Viel Spaß. Ben prüfe bitte noch mal die Flugbahn vom Schiff und des Kometen. Ork setz´ dich ans Steuer und Cyborg kontrolliere nochmals den Motor.
:Sie machen sich auf dem Weg um ihre noch kleinen Aufgaben zu erfüllen. Die Passagiere steigen ins Schiff ein undund Prof.Weiß bastelt noch an der Abwehrkanone.
Bei den Dudes:
Dude: Eddie die Guten wollen auf einen anderen Planeten, ob sie unseren Plan bemerkt haben, bezweifele ich.

Im Raumschiff
:Der Professor redet durch den Lautsprecher
Prof.Weiß: Ich hoffe Sie haben alle ein Zimmer gefunden. Nun hört gut zu. In Raum 6589 sind die Toiletten, dann folgt die Halle, wo wir Turniere veranstalten, dann die  Küche - dort ist der Zutritt verboten. Nebenan können Sie essen. Dann kommen die Waschräume. Dann folgt noch ein Geschäft mit Rucksäcken und Handtüchern, also Sachen, die Sie vielleicht vergessen haben. Falls Sie noch fragen haben, bin ich in Zimmer 1 für Sie anwesend. Und für die kleinen Gäste ist in Zimmer 2 das Cockpit. In Zimmer 3 finden Sie ein paar Informationen, die wir über den neuen Planeten besitzen. Er ist in Galaxie 13582, auf dem Planeten ___. Im Land Krosstoll werden wir uns Niederlassen. Nun heben wir ab und hoffen auf einen tollen Aufenthalt. Wir verlassen Redland … Wir verlassen nun die Golden Earth … jetzt haben wir unsere Galaxie verlassen.

Der Aufenthalt
:Der Flug verläuft ohne Probleme. Die meisten Leute sind Essen, oder gucken, oder machen bei kämpfen mit. Als Ben in Zimmer 1 eintritt, entsteht Spannung.
Ben: (klopf, klopf) Darf ich rein?
Prof.Weiß: Ben, na klar.
Ben: Der Planet …
 Prof.Weiß: Was ist passiert?
Ben: … er ist in Sichtweite!
Prof.Weiß: Warte mal. Er müsste doch erst in zwei Tagen in Sichtweite sein.
Ben: Wir haben vergesen, dass der Planet sich bewegt wie jeder andere auch.
Prof.Weiß: Natürlich, darüber habe ich nicht nachgedacht. ( Durch den Lautsprecher)
Liebe Fahrgäste der Planet ist in Sichtweite in Zimmer 2 können sie sich ihn anschauen und macht euch bereit, wir landen in 7Stunden.

Szene2
Krosstoll
Prof.Weiß: (Durch den Lautsprecher) Wir landen in Kürze. Für ihre Sicherheit bitte alle auf ihre Zimmer und anschnallen. Noch schnell auf Toilette wer dringend mal muss. Essen mit aufs Zimmer nehmen. Wenn wir gelandet sind bitte sitzen bleiben, es muss erst alles kontrolliert werden, ob wilde Tiere in der Nähe sind, ob der Boden stabil ist, ob keine Fallen aufgebaut sind, und ob der Motor und alles sauber läuft. Danke. 
: Alles lief nach Plan außer, dass welche etwas länger auf dem WC waren.


Zukunft
Der Betrug
: Die Mumie hat den Werwolf immer noch in ihrer Gewalt. Die Zombies treffen auf die drei Dudes.
Zombie Boss: Hier die Smell Freaks und Frankenstein.
Dude: Wo ist die Mumie?
Z.Boss: Wir konnten sie nicht überwältigen, aber sie ist Bewegungsunfähig.
Dude: Ihr beide, bringt die Smell Freaks ins Gefängnis und ich schnapp mir die Mumie.
Dude: Das machen wir. Pass auf.
Z.Boss: Hier entlang.
:(etwas später)
Z.Boss: Jetzt sind wir noch 100m entfernt.
Dude: Den knall ich ab.
Zombie:Kannst du ihn durch 100m Gestrüpp sehen?
Klar. Zur Seite!
-Knall, fletsch -
:Alle laufen hin. Die beiden Werwölfe kommen ihnen entgegen.
Z.Boss: Ist er tot?
Dude: Mist! Dasist nur ´ne Puppe. Er ist schneller als ich dachte.

Der Überfall
:Ganz in der Nähe kommt der Rest der Lights, auch Frankenstein öffnet die Box der Smell Freaks und macht sich auf den Weg. Die Dudes können ihn nicht verfolgen, da sie die Smell Freaks jetzt gegen sie kämpfen.
Lights Werwolf: Alle da? Gut.
: Die Lights werden umzingelt von den Zombies und dem Dude. Die Zombies stürzen sich auf Lights Werwolf, der Dude auf die L.Mumie, die Werwölfe verteidigen den Z.Boss gegen L.Einauge und L.Kürbiskopf und als L.Frankenstein auch ankommt, baut er sich vor dem Dude auf.
Frankenstein: Lights hides. Geheimhelfer. Von der Sahara geschickt. Ich muss euch gefangen nehmen.
:Ein Werwolf greift die Mumie an, die ihm mit einem schnellen Hieb den Kopf abnimmt.
Dude: Wenn ich das der Regierung sage.
L.Einauge: Wir entscheiden was wir tun, nicht die Regierung.

Flüchtlinge unterwegs
:Nebenbei: Beim Piraten im nordosten des Waldes auf einem Berg tauchen die Hippos auf.
Boba Fett: Hey, Dude hast du nichts anderes zu tun als hier rumzustehen?
Dude: Was macht ein Flüchtling hier?
Luke: Nur Einer?
Dude: Boba Fett, Luke Skywalker, Yoda, Darth Vader, R2D2 und Chewbacca.
Luke: Richtig gezählt. Angriff!!!
Dude: Ihr Luschen.
:Dude schlägt einen nach den anderen nieder.
Eddie: hast du sie gesehen?
Dude: Eddie? Warst du nicht im Wald und hast die Blauen gesucht?
Eddie: Ja. Sind sie hier vorbeigekommen?
Dude: Nö.
Eddie: Na dann noch viel Glück mit den Hippos.
Dude: Danke. Und dir viel Glück beim Kampf gegen die Drachen und den Blauen.
: Bei den Lights. Die Zombies machen einen Rückzug. Auch der Werwolf ohne Kopf, er setzt ihn einfach auf und verschwindet.

Die Übermacht
Eddie: Jungs fangt an. (per Funk)
: Die Dudes die L.Frankenstein freigelassen haben, die jetzt gegen die SF kämpfen müssen, machen sie sofort K.O..
Dude: Pack sie in die Kiste und geh nach Hause.
Dude: Du wirst Franki verfolgen?
Dude: Na, klar. Aufwiedersehen.

L.Werwolf: Lights Rückzug, sofort.
: Sie verziehen sich.
Dude: Es hat keinen Sinn sie zu verfolgen.
Z.Boss: Kriegen wir jetzt die Freiheit?
Dude: Null, danke fürs dumm sein.
--- Pu u u u u u uuuh. -


----------------------------------------------------------
Perfekt
1 Bugs Bunny, die letzte Hoffnung
Einleitung
Eddie: Ist sie fertig?
Dude: Ja.
Eddie: Dann los.
Dude: Okay.
: Tsssss, Gift strömt aus einer Bombe.
Mario: Was ist das? … Ich kann nicht mehr.
Prof.Weiß: Es ist ein Gift. Es schläf-ert fas-st alle-ein. Die die wach bleiben, sollen das Gegengift holen.
Mario: Wo gibt es das?
Prof.Weiß: Im Wald.
Mario: Ich werde es allen ausrichten.
Prof.Weiß: Danke. . . (fällt zu Boden).
Mario: Das ist anstrengend.

Hauptteil
: Die Guten sind ausgeschaltet
Eddie: Jetzt  Plan B
Dude: Ist noch nicht fertig. Mir fehlen noch Teile.
Eddie: Dann besorge sie .
Dude: Ja … es wird wohl etwas länger dauern.
Eddie: Beeile dich.

Bugs: Was  ist denn hier los?!
Bugs (: Alle liegen hier als wären sie tot, es gibt aber keine Anzeichen eines Kampfes)
: Bewegung eines Vergifteten.
Bugs (: Was war das … der hat sich doch bewegt.)
: Bugs geht näher heran und kniet sich nieder
Bugs (: Er atmet noch, aber er scheint nicht da zu sein,)
Son Goku: (taucht plötzlich auf) Bugs!!! Was hast du getan?
Bugs: Ich weiß nicht wie das passiert ist.
Son Goku: Hier riecht es nach Schwefel.
Bugs: Wo kommst du her?
Son Goku: Vielleicht ist Soult beigemischt. Ähm … Ich habe trainiert. Am Strand.
Bugs: Was ist Soult?
Son Goku: Eine Flüssigkeit aus einer anderen Galaxie.
Bugs: Hier liegt ein Zettel: ,, An die die diesen Brief bekommen. Wir werden schwächer, einer nach dem anderen fällt um. Es ist ein Gift das wir noch nicht identifizieren konnten. Ihr braucht ein Gegengift um uns zu retten. Im Wald. Mir geht´s schlecht. Viel Glü-- ´´
Son Goku: Das ist Zorros Handschrift.
Bugs: Die Armen, es muss schwer sein sich gegen dieses Gift zu wehren.
2 Die Elementgeister
Einleitung
Mario: Na wie schnell war ich?
Luigi: 3Runden schneller als ich.
Mario: Boah, bist du lahm!
Luigi: Ich bin das zweit schnellste Lebewesen auf der ganzen Welt.
Mario: Ja zu langsam.
Luigi: Also schneller als der Schall, ohne Maschine, das ist schnell genug.
Stimme: Wie bitte? Schneller als der Schall? Dann bist du ja schneller als mein Bruder.

Hauptteil
Stimme: Wer ist schneller als ich?
Stimme: Wo ist Tyson der Lahme?
Tyson: Hier! Bin gleich da.
Stimme: Na endlich.
Mario: Wer seid ihr?
Stimme: Dein Albtraum.
Mario: Ja sicher.
Luigi: Mario, Mario!!!
Mario: Waaa!!!
: Ein Junge komplett lila greift Mario von hinten an.
Stimme: Wir sind Tyson der Lahme, Kay der Ninja und ich, Ray der Schnelle.
Tyson: Ich bin der Starke!
Kay: Schwachkopf, hilf mir!
: Kay  hält Mario von hinten fest. Ray tritt Luigi so, dass er hinfällt. Luigi steht auf und brät Tyson eins über. Tyson haut mit voller Wucht in die Luft, da Luigi dem Schlag ausweicht.
Luigi: Pass auf, die sind stark.
: Kay wirft mit Kunai auf Mario. Mario wird zurückgeworfen und bleibt an der Wand hängen.
Mario: Ich hänge fest! Luigi renn weg!
: Tsiouu. Und Luigi ist weg.
Ray: Den schnapp ich mir.
: Luigi: kommt auf der anderen Seite wieder. Tritt Kay in den Rücken, der fliegt 10m weit gegen eine Wand. Mario befreit sich von der Wand. Mit zerrissenen Kleidern lässt er sich mit Kay ein, der mit schnellen Bewegungen ausweicht und angreift. Kay bändigt die Erde ohne Fehler und wirft Luigi aus dem Gleichgewicht. Tyson bändigt den Wind und Ray das Wasser um Marios Attacken abzuwehren. Der gleichzeitig versucht Luigi zu beschützen.